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„Rübenziehen“ ist ein Integrationsspiel und soll helfen, die Gemeinschaft zu stärken, wie Diplom-Sozialpädagoge Frank Fleischmann (rechts) den Neustadter Realschülern
beim Workshop plastisch aufzeigt. Foto: P. Tischer

Wohin in
Neustadt?

Heute
BRK-Wasserwacht: 9 bis 10
Uhr Behindertenschwimmen,
Hallenbad.
Gemeindehaus Schulstraße:
10 bis 12 Uhr Eine-Welt-Laden.
EJOTT: „Neustadt Rugby
Camp“ – Trainingslager, TG-
Sportanlage.
Schützenverein Wildenheid:
Pfingstschützenfest.

Sonneberg / Kino

Kammer-Lichtspiele:
NEU: „Hannah Montana – Der
Film“ (15, 17.30, 20).
„Star Trek“ (19.45, Sa./So.
22.45).
„Nachts im Museum 2“ (15,
17.15, 20, Sa./So. 22.30).
„Illuminati“ (16.45, 19.45, Sa./
So. 22.45).

Pfingstsonntag
EJOTT: „Neustadt Rugby
Camp“ – Trainingslager, TG-
Sportanlage.
Schützenverein Wildenheid:
Pfingstschützenfest.

Pfingstmontag
Deutscher Alpenverein – Sek-
tion Neustadt: 7.30 Uhr Ganz-
tageswanderung „Fichtelgebir-
ge über den Schneeberg“, Treff:
Parkplatz Mühlenstraße zur
Pkw-Abfahrt zum Schneeberg.
EJOTT: „Neustadt Rugby
Camp“, 11 Uhr Freundschafts-
spiel, TG-Sportanlage.
Schützenverein Wildenheid:
Pfingstschützenfest.

Dienstag
Gemeindehaus Schulstraße:
9.30 Uhr Senioren-Gymnastik.
53er Schulkameraden: 13.30
Uhr Wanderung, Treffpunkt:
Marktplatz, Einkehr: Eckstein.
Konfirmanden 1937: 14 Uhr
Treffen, Marktcafé.
Schulentlassene 1940: 14.30
Uhr Treffen, „Weißer Bär“.
Bayerisches Rotes Kreuz: 17
bis 20 Uhr Blutspende, Schüt-
zenhaus (Fürth am Berg).
Stadt: Eröffnung des neuen
Teilstückes des deutsch-deut-
schen Radweges, Treff für Rad-
ler: 18 Uhr Liebau, 18.45 Uhr
offizielle Eröffnung an der „Ge-
brannten Brücke“.

Betrüger ist
aufgeflogen
Neustadt – Ein 26-Jähriger, der
früher in Neustadt lebte und
mittlerweile wieder in der Tür-
kei wohnt, und von dort aus
seit etwa zwei Jahren Betrüge-
reien im Internet begeht, ist
jetzt, wie die Polizeiinspektion
Neustadt meldet, aufgeflogen.
Er bietet im Netz Waren zum
Verkauf an und lässt sich den
geforderten Verkaufspreis über-
weisen. Eine Lieferung des je-
weils begehrten Gegenstandes
erfolgt dann jedoch nicht. Zum
Geldtransfer benutzte er die
Kontendaten verschiedener Be-
kannter und ließ sich dann das
Geld per Western-Union in die
Türkei schicken. Der Gesamt-
schaden ist noch nicht be-
kannt, jedoch hat er sich
alleine in den letzten drei Fäl-
len 600 Euro ergaunert. Die Er-
mittlungen kamen in Gang,
nachdem ein Mann aus Nord-
rhein-Westfalen ebenfalls auf
den Betrüger hereingefallen
war und jetzt Anzeige erstattet
hat. pi

Über den „Walk of fame“ zum Sport
Jetzt hat das Neustadter Arnold-Gymnasium (AG) auch sei-
nen berühmten Laufsteg. Im Jubiläumsjahr (das AG wird
100) hat der Abi-Jahrgang 2009 einen „Walk of fame“ in-
stalliert. „Wir haben das natürlich Hollywood abgeguckt“,
weiß der Initiator Kanat Akin schmunzelnd zu berichten
„und erstmalig einen Stein mit den 75 Namen der Abituri-
enten angebracht“. Der soll an diesen Abi-Jahrgang erin-
nern. „Die nächsten Jahrgänge haben schon zugesagt, dies
fortzusetzen“, freut sich Akin „und so geht jeder Arnoldi-
ner über den „Walk of fame“ zum Sportgelände“. Das Mo-
tiv „And the abi goes . . .“ auf dem, aus heimischem schwar-
zen Granit, entwarf Sebastian Scheler in Anlehnung an das
diesjährige Abi-Motto, die „Oskar-Verleihung“.
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Solarparks: Gegner und
Befürworter diskutieren
Neustadt – „Weil Strom nicht
satt macht“ – mit diesem
Schlagwort kämpft die ÖDP ge-
gen Solarparks, die auf Feldern
bei Brüx und Mittelwasungen
geplant sind. Die Umweltpar-
tei hat ein Bürgerbegehren ge-
startet. Sie sammelt Unter-
schriften, um einen Bürgerent-
scheid durchzusetzen. Damit
soll der Stadtrat gezwungen
werden, die Sonnenkraftwerke
auf landwirtschaftlichen Nutz-
flächen im Raum Neustadt zu
verbieten.

Oberbürgermeister Frank
Rebhan und Landrat Michael
Busch haben das Bürgerbe-
gehren kritisiert und sprechen
vom Versuch, eine zukunfts-
weisende Technologie und da-
mit die Schaffung von Ar-
beitsplätzen im Coburger
Land verhindern zu wollen.
Die ÖDP argumentiert, land-
wirtschaftliche Nutzflächen
seien zu wertvoll, um sie mit
Solarmodulen zu bestücken,
anstatt dort Nahrungsmittel
zu produzieren.

Am Mittwoch, 24. Juni, dis-
kutieren Sprecher des Bürger-
begehrens – das sind ÖDP-
Kreisvorsitzender Christoph
Raabs und ÖDP-Stadtrat Tho-
mas Büchner –, der energiepo-
litische Sprecher von Bündnis
90/Die Grünen Coburg, Wolf-
gang Weiß, Neustadts Ober-
bürgermeister Frank Rebhan
und ein Vertreter der Firma
Gehrlicher Solar AG um 19.30
Uhr im Arnold-Gymnasium
über Solarparks.

Veranstalter sind nec tv und
die Neue Presse . Der Eintritt ist
frei. Karten können ab Diens-
tag, 2. Juni, von 8 bis 12 Uhr
bei nec tv unter der Telefon-
nummer 09568/921215 und
von 9 bis 17 Uhr bei der Neu-
en Presse (09561/850-120) re-
serviert werden.

Englische Kinderbücher
und Bilderbuchkino
Neustadt – Die Stadtbücherei
Neustadt informiert: Am Mitt-
woch, 3. Juni, um 9 Uhr, liest
die in Australien geborene Frau
Hartmann aus englischen Kin-
derbüchern vor. Diese Veran-
staltung ist für sieben- bis
neunjährige Kinder. Vorkennt-
nisse in Englisch sind nicht un-
bedingt nötig.

Übersehen – 7000 Euro
Sachschaden
Neustadt – Am Dienstag gegen
16.45 Uhr war eine 76-Jährige
mit ihrem Auto auf der Verbin-
dungsstraße von Haarbrücken
Richtung Kreisstraße 11 unter-
wegs. An der Kreuzung bog sie
nach rechts auf die vorfahrts-
berechtigte Kreisstraße ein und
übersah einen aus Richtung
Neustadt sich nähernden Pkw,
mit dem eine 22-Jährige unter-
wegs war. Bei dem Zusammen-
stoß der Wagen wurde glückli-
cherweise keiner der insgesamt
vier Fahrzeuginsassen verletzt.
Es entstand jedoch Sachscha-
den in Höhe von etwa 7000
Euro. pi

Redaktion Neustadt:
Telefon: 09568/859414
Mail: neustadt@np-coburg.de

BUCH-
HANDLUNG

Annahme: 8.00 bis 18.30 Uhr
Heubischer Straße 12
96465 Neustadt
Telefon: 09568/921095;
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.00 bis 18.30 Uhr,
Sa. 7.00 bis 12.30 Uhr.
Monatlicher Bezugspreis bei
Zustellung durch Träger in
der Stadt Neustadt 23,50 €.

Gesellschaft braucht starke Kinder
Realschule Neustadt | Workshops „Mutige Mädchen“ und „Wilde Kerle“ – Gewaltprävention
Neustadt – Die für Jungen und
Mädchen getrennt stattfinden-
den Workshops sind auf die Be-
dürfnisse von Kindern und Ju-
gendlichen vor und während
der Pubertät zugeschnitten.
Schwerpunkte dieser Kurse sind
sensible, kindgerechte Aufklä-
rung und aktive Gewaltpräven-
tion, das heißt Stärkung des ei-
genen Durchsetzungsvermö-
gens, des Selbstwertgefühls und
der eigenen Entscheidungsfä-
higkeit, Reflektieren des eige-
nen Verhaltens, gewaltfreie
Sprache und respektvoller Um-
gang mit Anderen.

Das im Jahr 2004 gegründete
Institut für innovative Bildung
(IfiB) will, so dessen Vorsitzen-

der Frank Fleischmann „auf die
einerseits immer früher einset-
zende Pubertät und die ver-
stärkte Konfrontation Jugendli-
cher mit erotischen Inhalten in
den Medien reagieren. Anderer-
seits soll aber vor allem auch
der stetigen Zunahme von Ag-
gression, Gewalt und Ausgren-
zung an den Schulen entgegen-
gewirkt werden“.

So gelang es dem Bamberger
Institut mit Hilfe innovativer,
aktiver Konzepte und Metho-
den, einen zweitägigen Work-
shop anzubieten, der Schüler,
Schülerinnen und Lehrkräfte
gleichermaßen begeistert. „Wir
haben diese Workshops schon
vor dem Attentat in Winnen-

den gebucht“, so Klassenleite-
rin der 7c in der Neustadter Re-
alschule, Hannelore Drescher
„und wollen mit diesen Projek-
ten unser präventives Angebot
an der Schule ausweiten“.

Der Workshop „Wilde Kerle“
befasst sich mit innovativer
Aufklärung und aktiver Gewalt-
prävention zum Start in die Pu-
bertät. „Ich lerne davon, wie
man zum Beispiel verhütet,
aber auch in Richtung Gewalt-
prävention. Da bin ich nicht
mehr so aggressiv“. Der 14-jäh-
rige Fabian ist überzeugt: „Der
Workshop ist sehr interessant,
gut, dass wir über diese The-
men offen reden, auch über Se-
xualität“.

Das Projekt „Mutige Mäd-
chen“ soll zudem das Selbst-
wertgefühl stärken. „Ich denke,
dass ich über eigene Stärken
und Schwächen viel erfahren
habe und ich selbst sicherlich
einiges mitnehme für die Zu-
kunft“, meint die 14-jährige Li-
sa. „Das bringt dem Klassenver-
band sehr viel“, weiß die
13-jährige Luzie „wenn man
geärgert wird, weiß man, wo
die eigenen Stärken liegen, aber
auch, wie man jemandem hel-
fen kann“.

Möglich machen diese Work-
shops die finanzielle Unterstüt-
zung durch Sponsoren wie den
Kultur- und Schulservice Co-

burg, zum anderen muss ein
kleiner Beitrag von den Schü-
lern und Elternbeirat selbst ge-
tragen werden. „Wir freuen
uns, Spenden zu erhalten, um
diese sinnvollen Workshops
durchführen zu können“,
dankt Frank Fleischmann allen
potenziellen Geldgebern. Die
Ergebnisse der Workshops wer-
den am Schluss akribisch aus-
gewertet und mit den Schülern
und Lehrkräften analysiert.

Weitere Workshops wie „Mit-
einander“, der als aktives Ange-
bot gegen Extremismus steht,
erweitern die Palette. Informa-
tionen über das Angebot von
IfiB unter www.innovative-bil-
dung.de pet

Türen an Pkw
zerkratzt
Neustadt – In der Nacht zum
Donnerstag zerkratzte ein Un-
bekannter vermutlich mit ei-
nem Schlüssel oder einem ähn-
lichen Gegenstand die beiden
rechten Türen eines schwarzen
Pkw der Marke Hyundai. Das
Fahrzeug war, wie dem Polizei-
inspektion Neustadt jetzt mel-
dete, zu diesem Zeitpunkt an
der Ecke Wittkenstraße/Linden-
straße abgestellt. Der entstan-
dene Schaden wird auf etwa
1500 Euro geschätzt. Wer hat
den Unbekannten beobachtet?

pi

Auf Vordermann getrimmt
Begräbniskasse | Satzungsänderung: Eintrittsalter nun bis 65
Neustadt – 1924 wurde sie
schon gegründet, die Begräb-
niskasse Neustadt. Aber sie ist
keineswegs „in die Jahre ge-
kommen“. Vielmehr, so Vorsit-
zender Franz Rung bei der or-
dentlichen Hauptversammlung
im Café der Gaststätte Eckstein
„zeichnet sie sich durch unbü-
rokratisches, schnelles Auszah-
len der Versicherungssumme
im Sterbefall aus“.

Und durch eine Satzungsän-
derung, die seit 1. Januar 2009
greift, ist die Begräbniskasse
Neustadt noch attraktiver ge-
worden. Franz Rung: „Die Ver-
sicherungsaufsicht bei der Re-
gierung von Mittelfranken hat
die vorgeschlagenen Änderun-
gen des Leistungstarifs, des Ein-
trittsalters sowie der Über-
schussverwendung geneh-
migt“. Im Einzelnen sieht die
Änderung vor, das Eintrittsalter
auf 65 Jahre heraufzuheben
(bislang 55), mit der Möglich-
keit, bis zum 65. Lebensjahr äl-
tere Verträge auf den Höchstbe-
trag zu erhöhen. Dieser wurde
auf 3225 Euro angehoben (bis-
lang 1000 Euro), wobei die Ge-
samtversicherungssumme nur
noch auf das fünf-, zehn- und
15-fache des einfachen Sterbe-
geldes von 215 Euro (bislang
200 Euro) abgeschlossen wer-
den kann.

Neue Versicherungssummen

„Die neuen Versicherungssum-
men lauten nun 1075 Euro für
das Fünffache, 2150 Euro für
das Zehnfache und eben 3225
Euro für das 15-fache“, erläu-
terte Rung „wir haben mit die-
ser Satzungsänderung auf die

seit 2005 geltende Neuregelung
des Gesetzgebers, im Rahmen
der gesetzlichen Krankenversi-
cherung keinerlei Sterbegeld
mehr zu zahlen, reagiert. Wir
bieten damit ein in der gesam-
ten Region Coburg einzigarti-
ges Versicherungsangebot als
örtliche Begräbniskasse“.

Neue Mitglieder gewinnen

Der unbürokratische Versiche-
rungsverein verfolgt freilich
noch ein weiteres Ziel mit der
Anpassung: „Wir wollen natür-
lich neue Mitglieder gewinnen
und konnten mit den alten Be-
trägen nicht mehr mithalten,
denn bei Ausschöpfung der
neuen Höchstversicherungs-
summe von 3225 Euro kann
der wesentliche Teil an Begräb-
niskosten getragen werden,
ohne dass es einer zusätzlichen
Sterbegeldversicherung bedarf.
Ich gehe davon aus, dass an ge-
schätzten Gesamtkosten für
eine Beerdigung drei bis sechs
Tausend Euro anzusetzen sind.“
Vorsitzender Franz Rung resü-
mierte, dass das neue Versiche-
rungsgutachten ausgewertet
worden sei und eben in diese
Satzungsänderungen mündete
und auch der Rechnungsab-
schluss 2007 sei von der Versi-
cherungsaufsicht mit großem
Lob genehmigt worden ob der
akkuraten Führung. Allerdings,
so der Vorsitzende, wolle man
in 2009 kräftig mit der Werbe-
trommel rühren, um beispiels-
weise mit Flyern oder im Neu-
stadter Lokalfernsehen die Vor-
teile der Begräbniskasse der
breiten Öffentlichkeit wieder
ins Bewusstsein zu bringen.

Kassiererin Gabi Grosch be-
legte ihren Bericht mit ein-
drucksvollen Zahlen. 681 Mit-
glieder bei einer Gesamtversi-
cherungssumme von 543000
Euro stünden zu Buche, wobei
ein Vermögensstand von rund
293000 angegeben wurde. „Al-
lerdings sind auch bei uns Spu-
ren der Wirtschaftskrise zu ver-
zeichnen, da ein Kursverlust
der börsennotierten Fonds un-
vermeidbar war“, zeigten
Grosch und Rung unisono auf
„dabei haben wir unser Vermö-
gen auf drei Geldinstitute ver-
teilt, breit gestreut mittelfristig
auf vier bis acht Jahre und kon-
servativ ohne großes Risiko an-
gelegt“. In 2008 seien die Ein-
nahmen und Sterbegeldauszah-
lungen nahezu identisch bei je
rund 9000 Euro, informierte
Grosch das Plenum.

Einstimmige Entlastung

Die Kassenprüfer Erich Gehrli-
cher und Sabine Hoffmann be-
stätigten einwandfreie Buch-
führung und so wurde Grosch
einstimmig entlastet. Die Revi-
soren wurden für zwei weitere
Jahre im Amt bestätigt.

„Die Begräbniskasse Neustadt
b. Coburg, als kleinerer Versi-
cherungsverein im Sinne des
Paragrafen 53 Versicherungs-
aufsichtsgesetz, hat es sich zum
Ziel gesetzt, den Angehörigen
für die ersten Maßnahmen bei
einem Todesfall finanziell so-
fort zur Seite zu stehen“, be-
schloss Vorsitzender Rung die
Versammlung und betonte „die
Beitragsfreiheit für Mitglieder
über 80 Jahren bleibt natürlich
bestehen“. pet


